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Künftige Gesellen sind auf Draht 
Prüflinge haben Chance auf Festanstellung - Berufsschulzentrum Zschopau wird von 
Elektrobetrieben unterstützt

Lehrling Marcel Espenhahn setzte 
bei der Gesellenprüfung im 
Berufsschulzentrum Zschopau die 
Schaltung für eine 
Bewässerungsanlage eines 
Gewächshauses zusammen. 
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Zschopau/Marienberg. Die 
Wirtschaftskrise hat in einigen 
Gewerken des Handwerks 
offenbar kaum negativen Einfluss 
auf die Ausbildungsbereitschaft 
und Übernahme der Gesellen. 
Denn das Berufsschulzentrum 
Zschopau (BSZ) hat in der 

Berufsgruppe Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik im ersten Lehrjahr derzeit 22 Lehrlinge, zwei 
mehr als im Durchschnitt. Und bis auf wenige Ausnahmen werden alle 19 künftigen Facharbeiter der 
Berufsgruppe, die am Mittwoch den ersten Tag ihrer Gesellenprüfung im BSZ bestritten haben, von ihren 
Ausbildungsbetrieben auch übernommen.

Nicht die Krise, sondern nur geburtenschwache Jahrgänge verursachten einen Rückgang der Lehrverträge 
von gut sieben Prozent, betont ebenso Katrin Hilbert, Sprecherin der Handwerkskammer. Gute 
Ausbildungsplätze blieben deshalb sogar unbesetzt. In anderen Kammerbezirken liege der Rückgang im 
zweistelligen Bereich. Auffällig ist nach Meinung der am Mittwoch im BSZ prüfenden Elektromeister 
Karlheinz Berberich vom Envia-Partner Licht & Kraft Marienberg und Matthias May von der 
Elektroanlagen GmbH Olbernhau auch, dass der Durchschnitt der Leistungen gut ist, aber die Zahl der 
absoluten Spitzenergebnisse abnehme. Neben diesen beiden Betrieben unterstützten beispielsweise Elektro-
Schubert Börnichen, Haustein Aufzüge Deutschneudorf und Elektro-Anlagenbau Zschopau seit Jahren die 
Ausbildung, hebt BSZ-Fachleiter für Elektrotechnik Stefan Börner hervor. Auch dadurch könne das BSZ auf 
eine Tradition als Prüfungsstandort verweisen.

Das Prüfungsgespräch mit beiden Meistern bestritt am Mittwoch Jan Herberger. Der junge Mann weiß bereits seit 
Dezember, dass er vom Elektro-Anlagenbau Zschopau übernommen wird. Leitungen, "Drähte" und Kabel für eine 
Bewässerungsanlage - so die in vielen Bundesländern einheitliche Prüfungsaufgabe - verlegte der 21-jährige André 
Kienitz. Wenn er die Prüfung meistert, hat er eine Festanstellung bei der Firma Hausstein Aufzüge GmbH 
Deutschneudorf in Aussicht. "Das ist mehr als ein Fünfer im Lotto", freut er sich. Auch Peter Schubert aus 
Wünschendorf, der einen Schaltplan am Computer entwickelt, hat die Chance von der Elektrofirma in Börnichen 
übernommen zu werden. Auch weitere Prüflinge bestätigten, dass sie nach Abschluss im März vom 
Ausbildungsbetrieb beschäftigt werden. Jakob Siegert hingegen ist auf Jobsuche. Das sei für ihn Motivation, sich in 
der noch heute andauernden Prüfung besonders ins Zeug zu legen.
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